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Badischer Beobachter
Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:

Karlsruhe

an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruh «
■iW Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den
Magen abgeholt, monatlich 65 Pf . AuSwärtS (Deutschland ) Bezugspreis durch die

Mk. 3 .36 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Bestellungen in
" * — Holland , Schweiz bei den Postanstalten.

9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .
Abbestellungen nur auf VierteljahrSschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "
da ? vierseitige UnterhaltuugSblatt „Blätter für den Familien -

tisch " und „Blätter für Hans - und Landwirtschaft ^
Wandkalender » Taschenfahrpläne usw .

- .'lnzeizenpreis : Die ii« l>e »sp .iltige kleine Zeile oscr dere * Kaum 25 Pf, Neklainen
60 Pf . Platz- , Kleine - und Stellen-Anzeizen Psg , Platz- Lorschrift mit 20 °/« Aufschlag

Bei Aiederholunz entsprechender Nachlas nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des gieleS, Klaqeerhebnng , zwangsweiser Beitreibung und KonknrS -

verfahren ist der N ichlah hinfällig. Beilage » nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Nnzeigeii - SermittliingZstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags S Uhr, bezw. nachmittags Z Uhr
Redaktion und AeschZstSitell« : Adlerstrahe 42 , Karlsruh ?.

^ iationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A -G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hosmann , Direktor

verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik, sowie Feuilleton : Th . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst, Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von balb 12 bis 1 Uhr mittag »
Verantwortlich: Für Anzeigen »nd Reklamen :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

v c s} c e Hauptquartier , 8. Dezember .
M. T .B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
versuche des Feindes , uns den Erfolg östlich von

^ « bkrive streitig zu machen, scheiterten . Außer
Gefangenen sind dort drei Maschinengewehre

»usere Hand gefalle ».
' Nordöstlich von S o n a i » wurde den Franzosen

Stellung aus der Höhe 193 in einer Ausdehnung
bl"l etwa 509 Meter entrissen . Bier Gegenangriffe
^» rden abgeschlagen . Ein Ossizier, 120 Mann sind
langen genommen, zwei Maschinengewehre erbcu-
«t .

westlicher Kriegsschauplatz.
>ln dcr Front der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenbnrg .

5» rdk » vereinzelte Vorstöße schwächerer russischer
'bteilnngen zurückgeschlagen .

Halkankriegsschauplatz.
Nci Ipek wurden 80 Geschütze und viel Kriegs -

tarnt erbeutet. Gestern sind über 2000 Gefangene
®cw>nd)t' worden.

Oberste Heeresleitung.
35 -

öie österreichifih -ungarischen
Tagesberichte.

^ ^ > e n, 7. Dezember. <W .T .B . Nicht amtlich .)
"' tlich wird verlantbart vom 7. Dezember 1915 :

Russtscher Kriegsschauplatz.
^ ei„ e besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz .
. Ar Lage ist unverändert . Es fanden keine^ "heren Kämpfe statt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
südlich von Plevlj e schlugen wir montenegri»

Borstösze ab . Im Grenzraume nördlich von
) f tant ßvcifcit nnsere Truppen die montenegri -
'Mn Hanptstellnngcn an . Äir erstürmten gestern
' Wag die Nerschanzniigen bei S u h o d o l.
südlich von Novipazar brachten wir abermals% Gefangene ein.

ha
** ^ nnm östlich von Jpek war gestern neuer-

^ der Schauplatz heftiger Kämpfe. Ter Feind
überall geworfen und verlor k Geschütze ,

früh drangen wir in Jp e k ein .^ l a k o v a wnrde von den Bnlgaren besetzt ,
^ rr Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö s e r , Feldniarschalleutnant.
i *
^ , ! r »>, 8 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)"ch wird verlantbart vom 8. Dezember 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz.' " ^ östlich von Czartorysk vertrieb öfter-
diu

fd)c
•'« iiii

Landwehr starke russische Erknndungs -

^ ^ kschützkämpse an der Isonzofront wa -
, i,Astern heftiger als in den letzten Tagen . Nach-
,fi ( v.

98 der Feind zum Angriff auf den Nord-
^ Hochfläche von D o b e r d o . Gegen den

W * c San Mich de brach italienische Jnfan -

lgen. Sonst nichts Nenes.
Italienischer Kriegsschauplatz .

: ' i«
dichten Massen vor. Am Nordhang des

^ gelang es ihr , in einen Teil unserer Front
'Sr

t ' nne"* Unsere Trnppen gewannen dnrch
in erbittertem Handgemenge ihre

""tb
" ' h, ' t^cr vollständig zurück. Im übrigen' Öft feindliche A n stürm durch Feuer

unter schweren V e r l u st e n dcr Italiener
zurückgeschlagen .

Auch im Abschnitt von San Martins schei-
terteu mehrere Vorstöße des Gegners . Abends
wurde Sistiana von mehreren italienischen Tor -
pedosahrzengen beschossen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unser Angriff gegen die montenegrinischen Stell¬

ungen nördlich von B e r a n hatte Erfolg . Wir er -
stürmten an mehreren Punkten die seindliche Linie.
Jpek ist vom Gegner gesänbert. Unsere Trnppen
erbeuteten 80 Geschütze , 1 (50 Muni *
iionöwagen , 40 Automobile , 12 fahr¬
bare Feldbacköfeu , einige Tausend G e -
wehre und viel anderes Kriegsgerät . Die
Zahl dcr gestern von der Armee des Generals von
K o e v e h eingebrachtien Gefangenen über -
steigt abermals 200 0. Unter ihnen befinden
sich 300 Montenegriner . Die Arnauten nehmen
überall an den Kämpfen gegen die Reste der scrbi -
scheu Armee teil.

Dcr Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs :
v . H ö f e r, Feldmarschallcntnant.

( 0 )
Schamlosigkeiten unserer HeinSe .

Berlin , 8 . Dezember. ( W .T .B . Nicht amtlich )
Die Nordd . Allg. Ztg . schreibt unter dein Titel
„ Schamlosigkeiten unserer Feinde "
u. a . : An dieser Stelle wurde bereits kürzlich der
schamlosen Verherrlichung dcr „Heroine von
Loos " gedacht , die die Franzosen jenem 17jährigen
französischen MaMim dafür zuteil werden lassen,
daß sie bei den Kämpfen um Loos in der Mitte
englischer Soldaten „m iteigenerHan d" fünf
deutsche Soldaten tötete . Das Journal
Ossiciell bringt einen Tagesbefehl , in dem das
Mädchen fiir die wunderbare Heldentat feierlich be-
lobt wird ; erwähnt wird dabei noch daß die „Außer -
gesechtsetzung" von deutschen Soldaten mit Hilfe
einiger englischer Sanitätssoldaten vor sich gegangen
sei . Gleichzeitig melden zahlreiche französische Zeit¬
ungen die Verleihung des Kriegskreuzes an die
Heroine . Präsident Poincarö selbst hat es sich nicht
nehmen lassen , das Mädchen zu empfangen. Da-
mit erfährt also dieser neue Fall einet schii? eren
Verletzung des Völkerrechts in aller
Form die amtliche Billigung . Wir wissen nun, was
wir in dieser Hinsicht von sranMischer Seite künftig
zu erwarten haben. Gleichermaßen werden aber
auch die Neutralen ermessen , was es niit den von
unseren Feinden in Pacht genommenen Grundsätzen
von Recht , Zivilisation usw . in Wahrheit aus sich
hat . Das Berner Tageblatt bekennt in seiner Nnm-
nier vom 1 . Dezember offen : Begreiflich ist, wenn
von deutscher Seite gegen diese Art Teilnahme von
Ztvilpersonen Einsprache erhoben wird und wenn
solche irreguläre Kämpfer , wenn sie in die Hände
der deutschen Truppen fallen, unerbittlich erschossen
werden. Die Teilnahme englischer Sani -
täter an der Ermordung deutscher
Soldaten ist ebenfalls ein dunkler Punkt. Offen-
bar haben die deutschen Kämpfer das Mädchen , lveil
es sich ihnen neben Sanitätsmannschaften nahte ,
fiir ungefährlich angesehen? sie mußten ihren guten
Glauben mit dem Leben bezahlen . Solche Dinge
sind eine wirkliche Barbarei und unserer
modernen Kriegsführung unwürdig . Anders können
Neutrale nicht urteilen .

Ver ungarische Ministerpräsident
zur Frieüensftage.

Budapest , 8. Dez . Ans einer gestrigen Rede des
Ministerpmsidenten Tisza im Abgeordnetenhaus
gibt das W . T .B , folgende Aenßeningcn über die
F r i e d e u s fr a g e wieder :

„Ich meine : wir können in der Tat behaupten,
daß die sachlichen Vorbedingungen des Friedens ge-
geben sind . Sie lvaren ja eigentlich immer gegeben ,
denn die Möglichkeit des Friedens hätte in dem
Augenblick eintreten können (HörtI Hört !) , da un-
sere Gegner ihren gegen uns gerichteten feindseligen,
eroberungssüchtigen Absichten entsagt hätten . Allein
die inneren Vorbedingungen des Frie-
dens sind in dem gegnerischen Lager noch
nicht vorhanden . Diese inneren Vorbedingungen
fehlten noch, « ie fehlten von Anfang an , da man
noch glaubte , die Erobernngsabsichten würden sich
mit Leichtigkeit verwirklichen lassen , sie fehlten spä¬
ter . Dann kamen immer neue Momente , ans die
man Hoffnungen setzte ; bald der Eintritt Italiens
in dm Krieg , bald die Erwartungen einer gleichen
Stellungnahme Rumäniens, oder eines vollen Sie-
ges an den Dardanellen , bald weiß Gott was . Jetzt
ist ihre letzte Zuflucht noch die Hoffnung , daß bei
uns Entmutigung und Erschöpfung eintreten wer¬

den . Das ist es, wogegen wir alle Stellung zu neh¬
men haben , wogegen wir alle die Wahrheit zur Gelt-
ung zu bringen haben, daß es in der ganzen nngati-
scheu Nation keinen einzigen Mann gibt,
der den Frieden früher schließen möchte, als nachdem
die Vorbedingungen eines ehrlich unsere Sicher¬
heit und nnsere zukünftige Größe verbür¬
genden Friedens geschaffen sein werden. (Langan -
haltende, sich inimer wieder erneuernde stürmische
Zustimmttiig und Eljen -Rnse ; Beifall Rechts nnd
in der Mitte ; Rufe Links : Wir alle verkün¬
den dasselbe .) Gewiß, wir alle sind darin
ganz eines Sinnes . Darum eben halte ich es für
meine patriotische Pflicht , dies zu betonen . Ich bin
den Herren Abgeordneten von der anderen Seite
sehr dankbar für diesen Widerhall , welcher eine Miß-
dentung einzelner heutige,t Erklärungen in dein
Sinne verhütet , der den betreffenden Abgeordneten
sicherlich fern lag . (Allgemeine Znstinun'nng.)

^ nSrastp über öie Möglichkeit öes
frieöensfchlustes .

Budapest, 8 . Dezember. iW .T .B . Nicht amtlich )
Abgeordnetenhaus . Im Verlause dcr Sitzung er¬
örterte Graf Andrassy (Oppositioneller) die
Möglichkeit des Friedensschlusses .
Er sagte : Es ist Menschenpflicht , den Frieden in
jenem Augenblick zn schließen, in welchem dies mög¬
lich ist. Ich bin vollkommen überzeugt, daß wir im -
stände sind , den äußersten Widerstand unserer Feinde
niederzuringen und den Krieg fortzusetzen , bis die
Gegner gezwungen sind , um Frieden zu bitten .
Es wäre jedoch ein Glück, wenn es gelingen würde,
noch bevor dieser letzte Zeitpunkt eintritt , Frieden
zit schließen . Wenn ich trotzdem nicht fiir eine
Friedensaktion eintrete , so liegt die Ursaäze
darin, daß ich überzeugt bin , daß diejenigen Fak¬
toren , von denen bei uns Krieg nnd Frieden ab¬
hängt , es als den glücklichsten Augenblick bezeichnen
lsiirden , wenn sie das Schwert wieder in die Scheide
stecken könnten. Außerdem hält mich von jeder
Friedensaktion dcr Umstand zurück, daß ichIeider
auf der an dere n Seite kein Anzeichen
bemerke , daß ein Friedensschluß mög -
l i ch war e . Alle Anzeichen weisen vielmehr dar¬
aus hin , daß nnsere Gegner sich in das gegenwärtige
Ergebnis des Krieges noch nicht gefügt haben , daß
sie alles aufbieten , um vielleicht doch noch das Kriegs -
glück zn wenden und daß die Erklärungen des sran -
zösischen Ministerpräsidenten und die Aeußerungen
im englischen Unterhaus für den Friedensschluß
unter den gegebenen Verhältnissen geringe Wahr¬
scheinlichkeit bieten.
Der Lonöoner vertrag über öen Friedens -

schluß.
Berlin , 7. Dezember. Der Berliner Lokalanzeigev

veröffentlicht ans englischen Blättern folgenden
Wortlaut des Fünfmächte - Abkommens .

'
„Nachdem die italienische Regierung sich entschlossen
hat , der am 7 . September 1914 in London zwischen
der englischen , französischen und russischen Regierung
unterzeichneten Erklärung , welcher sich die japanische
Regierung am 19. November 1915 anschloß , beizu¬
treten , erklären die Unterzeichneten, welche von ihren
Regierungen dazu ermächtigt wurden , folgendes:
Die britische , sranzösische, italienische, japanische und
russische Regierung verpflichten sich, in dein
gegenwärtigen Krieg einzeln nicht Frieden
zu schließen . Die fünf Regierungen verein¬
baren . daß , sobald Friedeusbediugnngen zur Tis ?
kusfion gelangen, keiner der Verbündeten
F r i e d e n s b e d i n g u n g e ir a u f st e l l e n wird ,
ohne vorher die G e n e h nt i g u u g eines jeden
anderen Verbündeten dazn zu erhalten . Zur Be¬
stätigung dieses nnterschreiben die Unterzeichneten
diese Erklärung und heften daran ihre Siegel.

" —
Gegeben in London am 3 0 . November . Gez .
Grey , Cambon, Imperial ! , Jnouya , Benkendorff.

Berlin , 8 . Dezember. Eine Meldung des Berliner
Lokalanzeigers ans Lugano besagt : Der dem Lon -
doner Vertrag hinzugefügte Ab -
schnitt , den der erste Entwurf nicht enthielt , daß
sich die Unterzeichneten verpflichten, sich vorher über
jede voit ihnen zu stellende Friedensbedingung im-
tereinander zn einigen, wird bei der Meinnngsver-
schiedenheit der Vertragschließenden jeden Frieden
fast unmöglich machen und dürste auf das
Mißtrauen Italiens zurückzuführen sein ,
das um seine nationalen Forderungen fürchtet.

Die Sotschast öes Präsidenten Wilson
an öen Kongreß.

Washington , 8. Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Reuter . Wilsons Botschaft an den Kon -
g r e ß spricht sich in s e h r h e f t i g e u Worten
über die Komplotte in den Vereinigten Staaten
aus . Wilson beschuldigt zwar Deutschland
nicht direkt fiir die Komplotte verantwortlich zu
sein , spielt aber in allgemeinen Ausdrücken daraus
an . Ter Präsident sagte : Ich muß leider mit¬

teilen , daß die schwersten Drohungen gegen den
nationalen Frieden und die Sicherheit innerhalb
unserer eigenen Grenzen ausgestoßen wurden . Zu
meinem Bedauern muß ich zugeben , daß Bürger,
die unter anderen Flaggen geboren, aber in Ame¬
rika naturalisiert wurden , die Autorität, den guten
Nanien der Regierung in Verruf zu bringen und
unsere Industrien zn vernichten versiichten , wo sie
es als im JnlmssV ihrer Regierung gelegen be-
trachteten, daß sie versuchten , gegen sie Schläge zn
sichre» und unsere politischen Bestrebungen' den
ausländischen Intrigen unterzuordnen . Der
Präsident fordert den Kongreß anf , Gesetze zu
schaffen , die eine ausreichende Bürgschaft gegen
dieses Uebel bieten. Solche von Leidenschaft und
Treulosigkeit erfüllten anarchi st i s ch e n K r e a -
turen müßten veriilichtet werden . ( !)
Weiter heißt es in der Botschaft : Ich wollte, als
könnte gesagt werden , daß nur einige wenige
Männer durch falsche Sentiments zur Ergebenheit
gegenüber den Regierungen , tinter deneni sie geboren
wurden , verleitet worden sind und sich eine irrtiim»
liche Atlssassnng der Prinzipien dieses Landes
schuldig gemacht haben. Aber viele unter uns
und zahlreiche Personen im Auslande haben, obwohl
sie in den Vereinigten Staaten geboren und er-
zogen winden , sich in ihrer Ehre als Bürger so weit
vergessen , daß sie ihrer Sympathie mit der einen
oder anderen Partei im großen europäischen Ko>i -
slikte leidenschaftlich Ausdruck gaben und so weit
gingen, selbst Treulosigkeit zu predigen.

Der Präsident erklärte hierauf die N e u t r a l i •
tätspolitik der Vereinigten Staaten
und betonte die Notwendigkeit einer ge -
uiigend großen Handelsflotte .

Uebcr die M o n r o e - D o k t r i n heißt es : „Wir
halten unerschütterlich fest an ihrem Geiste . Im
Falle Mexikos haben wir die Probe darauf bestan -
den . Gerade weil tvir eine unbcläftigte Entwicklung
und eine ungestörte Regierung nach unseren eige¬
nen Grundsätzen voit Recht und Freiheit verlanget, ,
sind wir gegen jede Einmengnng , von welcher Seite
immer sie kommen möge , in unseren Anschauungen.
Wir wollen kein stehendes Heer erhalten ,
außer in einem Umfange, den unsere Erfordernisse
in friedlichen und kriegerischen Zeiten verlange» .

"
Der Präsident betonte sodanu die Notwendigkeit
einer genügend großen Handcsslotte . Aus vielen
gelvichtigen Griiitden sei es notwendig, daß die Ver-
einigten Staaten über eiire große Handels -
flotte verfügen . „Wir babm uns durch unsere
unentschnldbare Nachlässigkeit nnd Gleichgültigkeit,
dnrch die hoffnungslos kurzsichtige und Provinzler-
ische Politik des sogenannten wirtschaftlichen
Schutzes fast nm unsere Existenz gebracht . Es ist
höchste Zeit , daß wir deit Fehler gnt machen und
nnsere kommerzielle Unabhängigkeit wieder erlangen .
Die ganze anierikmwsche Hemisphäre tnuß die gleiche
Unabhängigkeit und Selbständigkeit genießen, wenn
sie nicht in dein Wirrwarr der europäischen Ange-
legenheiten hineingezogen werden soll.

Der Rest der Botschaft befaßt sich hauptsächlich mit
dcr Besprechung der Rüstuugspläne , der Ver -
größernn g v on Heer und Flotte , und der
Vorschläge , wie die hierfür nötigen Gelder anfzn-
bringen seien .

#
Washington , 9 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich )

Renter . Ter jährliche Bericht dcs Staatssekretärs
des S ch a tz a tn t s betont den b c m c r k e tt s -
werten Wohlstand , der sich im ganzen Lande
eingestellt habe. Die Lage dcr Eisenbahnen, sowie
der Eisen- tind Stahlindustrie habe sich anßerordent -
lich verbessert . Die Ernte sei ausgezeichnet.

Das französische Gberkommanüo.
Paris , 8 . Dezember. lW.T .B . Nicht amtlich.)

Petit Parisien meldet, General Castelnatt sei
zum Gehilfen Jossres, besonders in der Leitung der
Operationen an dcr N o r d o st s r o n t . er-
naunt worden.
Ein neuer Kriegsrat öer vierverbanösmächte .

Paris , 8 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Amtliche Mitteilung der Agence Havas . Im Laufe
des gestrigen Vormittags fand im Großen Haupt -
quartier ein neuer Kriegsrat , dem die V c r -
treter der Vierverbandsmächte bei-
wohnten , statt . General Jossre . Oberbefehls-
haber der französischen Armeen , führte den Vorsitz.
Dem Kriegsrate wohnte,^ bei : für Rußland Vize-
Generalissimus General S ch i l l i n s k y , für Eng -
land dcr Vertreter des britischen Großen Haupt¬
quartiers vonMurra y und der Oberbefehlshaber
der englischen Armeen in Frankreich, General
Fr euch für Italien Vizegeneralissimus General
Porro , für Belgien der Chef des belgischen
Generalstabs , für Serbien Oberst Stefano -
witsch , endlich war auch ein Vertreter der japa¬
nisch e n Arm e e anwesend. Nach dem Kriegsrat
gab der Ministerpräsident im Quai d 'Orsay eitt
Frühstück zu Ehren der Vertreter der alliierten
Mächte.



Seite 2 Kadischer Beobachter , Donnerstag , den 9 . Dezember 1915 Kr. 569

Die Ansprache des Papstes .
Berlin , 8 . Dezember . Zu der Ansprache des

Papstes hebt die Germania hervor , daß bis heute
alle Mühe , die sich das Haupt der katholischen
Christenheit gegeben habe , einen Gedankenaustausch
zwischen den kriegführenden über den Frieden her -
beizuführen , an dem mangelnden guten
Willen bei unseren Feinden scheiterte . Von
den Staatsmännern in den uns bekämpfenden
Ländern sei immer und immer wieder bis zur
Stunde betont worden , daß sie gar nicht daran , den -
ken, mit uns Frieden zu machen , solange sie uns
nicht niedergerungen hätten .

Bern , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die bereits heute veröffentlichte offiziöse Note
des Osse 'rvatore R o in a n o kommentiert die
Agenzia Stefan : wie sojgt : Die Darstellung
der Tatsachen erscheint uns durchaus wahrhaft . Wir
können in aller Aufrichtigkeit beifügen , ohne je-
manden zu verletzen , daß ernsthafte Gründe dafür
sprachen , den Diplomaten Oesterreich -
Ungarns und D e u 't s ch l a n d s das oben er -
wähnte Recht nicht zuzugestehen . Niemand wird aber
behaupten , daß dieses Recht wesentlich mit der diplo -
matischen Mission verbunden ist und daß sie ohne
ein solches Recht nicht bestehen könnte . Änderer -
seits sind wir der Ansicht , daß der Heilige Stuhl
nicht die schwere Verantwortung der Kontrolle , von
welcher die Rede war , hätte tragen können . Es scheint
uns also richtig zu sein (?) , daß die genannten
Diplomaten sich durch Lage der Dinge s e l b st ver -
anlaßt sahen , sick aus Roni zu entfernen , um ihre
Würde und die Rechte ihres Amtes zu wahren , wie
der Papst in seiner Ansprach « richtig ausführte .

Rom , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Agenzia Stefani . Giornale 'Italia hebt hervor ,
es fehle in der päpstlichen Ansprache an das Konsi -
storinm ' nicht an positiven Versicherungen , zu denen
sich diejenigen beglückwünschen könnten , die den
Wunsch haben , daß das Papsttum mutig die Sache
der Zivilisation und der Menschlichkeit
verteidigt . Zu der immer noch heiklen Frage des
Verhältnisses zwischen dem Vatikan und Jta -
l i e n meint das Blatt , der Papst erkenne an , daß
die italienische Regierung den Willen habe , die Hn »
zulänglichkeiten dieses Verhältnisses zu beseitigen .
Die Schwierigkeiten stanimten weniger vom italie -
nischen , als vom europäischen Kriege her , wie der
Papst zuzugeben scheint.

Rom , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht anitlich .)
Meldung der Agenzia Stefani . In der gestrigen
Kammersitzung verlangte anläßlich der Beratung
des Justiz - und Kultus -Budgets Lombard :
einen sofortigen Protest gegen die Behauptungen
des Papstes im letzten Konsistorium , daß die
Rechte und Freiheiten der römischen Kirche gegen -
wärtig geschmälert seien . Er envarte vom Minister
Orlando , den er an die Rede in Palermo er .
erinnerte , eine neue feierliche Erklärung , in der der
zivilisierten Welt bekräftigt wird , daß Italien stets
die volle geistige Freiheit des Papstes aufrecht er -
hielt rnid noch ausrecht erhält . Justizminrster
Orlando erwiderte , die Regierung habe an
der dem G a r a n t i e g e s e tz seit 1870 von allen
Regierungen ohne Unterschied der Parteien gegebe-
nen Auslegung nichts geändert und dieses Gesetz
stets mir als Dokument des objektiven nationalen
-inneren Rechts betrachtet , ohne irgendwelchen kon¬
traktlichen Charakter . Der Minister bekräftigte ,
daß die beim Heiligen Stichle beglaubigten Ver -
treter freiwillig vom Roin abgereist seien . Italien
könne stolz darauf sein , in dem gegeMvärtigen Kon -
flikt so gehandelt zu haben , daß der Papst sich der
vollkommenen Freiheit erfreuen könnte . So konnten
in Rom Trauergottesdienste abgehalten werden für
alle gefallenen Soldaten ohne Unterschied der
Nationalität . So wurde in Rom ein Konsistorium
abgehalten , an dem die Kardinäle aller kriegführen -
den Staaten frei teilnehmen konnten . (Lebhafter
Beifall .)

Die Neutralität Chinas .
Unter der Überschrift : . .Eine Mitteilung der

chinesischen Gesandtschaft " schreibt die Franks . Ztg .
(vom 8. Dezember , Abendblatt ) : In unserem Artikel
„Bedrohung der deutschen Niederlassungen in
China " im heutigen ersten Morgenblatt haben wir
bereits die englisch -russische Nachri ch t ,
daß China seine Neutralität zu G u n st e n der
Entente aufgeben werde , in ' das Reich der Fabel
verwiesen . Hierzu teilt uns jetzt die chinesische
Gesandtschaft in Berlin folgendes mit :

„Seit dem Anfang des europäischen 55rieges hat
die chinesische Regierung st reu geNeutralität
beobachtet , und sie hegt durchaus nicht die Absicht,
am gegenwärtigen Krieg teilzunehmen . Die Ge -
sandten Englands , Frankreichs und Rußlands haben
jauch keinerlei Vorschläge gemacht .

"

a *.

verjchieöene Kriegsnachrichten.
Ter französische amtliche Bericht .

Paris , 7. Dez . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern mittag 3 Uhr : Dem letzten Be -
richt ist nichts neues hinzuzufügen .

Amtlicher Bericht von gestern abend 11 Uhr : Im
Laufe des Tages ziemlich lebhafte Artillerietätigkeit im
Artois , um Loos und Souchez , sowie zwischen Somme
und Oise , wo unsere Batterien Eisenbahnzüge bei Fay
getroffen und Truppen , die hinter der Front bei Hatton -
court und Laucourt ihre Stellungen wechselten , unter
Feuer genommen hatten . In der Champagne gleichfalls
sehr heftiges Geschützseuer von der Gegend von St .
Soupletde Massiges und in den Argonnen bei Haute
Chevauch ?.

Belgischer Bericht : Auf der belgischen Front
» kein Jnfanteriekampf . Unsere Batterien führten ver -

schiedene Male wirksames Feuer auf Gruppen deutscher
Soldaten und namentlich bei Schoorbach und bei Wou -

! mcn . Die deutsche Artillerie zeigte am Nachmittag
einige Tätigkeit . Wir haben sie mit Erfolg bekämpft

Bei den, Expeditionskorvs an den Dardanellen
herrschte während deS 1 Dezember ? lebhafte Tätigkeit
ier beu >e >i Alliierten . Unsere Artillerie nahm feindlich «
Arbeiter in ^der Gegend der 5Wü» toinfl des Kerevizdere
unter ihr Feuer . Unsere Flieger warfen zahlreiche
Bomben auf ein Lager der Türken ,

Die Engländer unterdrücken Friedensgelüste in
Frankreich .

Berlin , 8 . Dez . Wie dem Berliner Tageblatt aus
Köln berichtet wird , hatte sich der Köln . Volksztg .
zufolge in Frankreich infolge des Mißerfo l -
ges des Joffreschen Vorstoßes Ende Sep -
tember eine wachsende Friedens st rö m u n g
erkennbar gemacht , worauf englisch -
französische Beratungen stattfanden . Trotz
peinlichster Geheimhaltung behaupten unterrichtete
Kreise , daß die Engländer mit Unerbittlichkeit die
Unterdrückung der Friedensgelüste ge-
fordert und bei einen : einseitigen Friedensschluß Mit
der Besetzung von Calais , Dünkirchen , Bonlogne
und Ronen gedroht haben .

Eine Rede des Mikado .
JNB . Petersburg , 6 . Dezeinber . (Indirekt .) Aus

Tokio treffen Angaben über die Rede des Mikado
beim Abschluß der .Krönungsfeierlichkeiten ein . Der
Mikado sagte , Japan habe eine große Mis -
sion in Asien zn erfüllen ; die seine Heeres -
und Flottenmacht fast ganz in Anspruch nähme . Die
wirtschaftlichen Kräfte des Landes seien je-
doch den Verbündeten zur Verfügung und er
hoffe , daß dies trotz der Wirren in China so bleiben
könne.

*
London , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die letzte V e r I u st I l st e weist 18 Offiziere und
541 Mann auf .

)X (

Der Krieg Zur See.
Die Ermordung der deutschen U-öoot -Leute

durch Engländer .
Berlin , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Unter der Überschrift : Die Mordtat des „Bara -
long " ! bringt die Nordd . Allg . Ztg . einen Artikel ,
in dem es heißt : In der bekannten „Baralong "-
Sache sind vor kurzem die in Amerika ausgenom -
menen Verhandlungen eingetroffen . Darauf ist die
Denkschrift der deutschen Regierung
über die Ermordung der Besatzung eines deutschen
Unterseebootes durch den Kommandanten des briti -
schen Hilfskreuzers „Baralong " nebst den zugehört -
gen Verhandlungen der hiesigen amerikanischen Bot¬
schaft zur Mitteilung an die britische Regierung
übersandt worden . Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung bringt sodann diese Denkschrift im Wort¬
laut . Sie führt die eidlichen Bekundungen von sechs
Amerikanern an , die auf dem Dampfer „Nirostan "
als Maultierpfleger arbeiteten und Zeugen waren ,
wie der britische Hilfskreuzer „Baralong " unter
amerikanischer Flagge erschien und ein deutsches
Unterseeboot beschoß und zum Sinken brachte , das
die „Nieosian " angehalten hatte . Die Zettgen
wiederholen ihre bereits aus früheren Meldungen
bekannten Aussagen , daß die deutschenU -Bootsmann -
schasten teils im Wasser erschossen , teils
später an Bord des „Nico sian " kalt -
b l ü t i g e r in o r d e t wurden . Auch der Kapi -
tan des Unterseebootes , der sich im Wasser schwim¬
mend ergeben wollte , wurde erschossen.

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitimg fiigt dieser
Denkschrift hinzu : Auf Grund 'des vorstehenden
Materials kann es keinem Zweifel unterliegen , <daß
der Kommandant des britischen Hilfskreuzers
„Baralong " der ihm unterstellten Mannschaft den
Befehl gegeben hat , hilf - und tvehrlose Deutsche zu
ermordeit , sowie , daß seine Mannschaft sich des
Mordes mitschuldig gemacht haben .

Die deutsche Regierung teilt diese furchtbare Tat
der britischen Regierung mit und nimmt bestinunt
an , daß diese unverzüglich den Kommandairt und
die beteiligte Mannschaft des Hilfskreuzers „Bara -
long " wögen Mordes nach den Kriegsgesetzen be -
strafen wird . Sieerwartetin kürzester
Frist eine Aeußernng der britischen
Regierung , daß diese ein Verfahren zur
S ü h n u n g des empörenden Vorfalles eingeleitet
hat . Demnächst erwartet sie eine eingehende Aeußer -
ung über das Ergebnis des nach Möglichkeit zu be¬
schleunigenden Verfahrens . Sollte sie sich in ihrer
Erwartung täuschen , so würde sie sich zu schwer -
wiegenden Entschließungen wegen
Vergeltung des nugesühnten Verbrechens ge-
nötigt sehen .

*
Newhork , 8 . Dezember . (W .T .B . Sticht amtlich .)

Dem Reuterschen Büro wird aus Rom gemeldet :
Ter amerikanische Tankdampfer „Communi -
paro " ist bei Tripolis versenkt worden . Ueber
das Schicksal der Besatzung und die Nationalität des
Unterseebootes ist nichts bekannt . (Falls die Nach-
richt zutrisft , wird das Schiff Oel , also Konterbande ,
an Bord gehabt haben .)

London , 7 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des Reuterschen Büros . Das Pressebüro
veröffentlicht folgende nicht amtliche Mitteilung über
das Entkommen des britischen Han -
delsdampfers „Japanese Prince " vor
einem deutschen Unterseeboot : Der Dampfer war
mit einer großen Besatzung nird einer ansehnlichen
Zahl von Passagieren wirklich einem deutschen Unter -
seeboot begegnet . 5^ Stunden lang bemühte sich
das Schiff , dem Unterseeboot zu entrinnen . Es
wurde den größeren Teil der Zeit von diesem be-
schössen . Der Kapitän blieb tapfer auf seinem Posten
und manöverierte mit ungewöhnlicher Geschicklich -
keit. Dank seiner Bemühungen und der raschen
Mitwirkung der Mannschaft konnte der Dampfer
schließlich entkommen und wurde nach einem Hafen
gebracht . Niemand an Bord würbe verletzt .

London , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht Anitlich .)
Meldung des Reuterschen Büros . Daily Telegraph
erfährt : Der britische Dampfer „Comniodore " wurde
verfenkt . Ein Mann der Besatzung ertrank .

GU

Der Krieg mit Italien.
Ein italienischer kleiner Kreuzer versenkt .

Wien , 8. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Amtlich wird verlautbart : Eines unserer Untersee¬
boote hat am 5. ds . Mts . um 1t) Uhr vormittags vor
B a l o n a eine » italienischen kleinen Kreuzer mit
zwei Schlote » versenkt .

Flottenkommaudo .

Der Offervatore Romano gegen die italienisch «
Regierung .

Rom , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
In einer offiziösen Note antwortet . der Ofser¬
vatore Romano auf die amtliche Auslassung der
italienischen Regierung zur Richtig -
st e l l u u g der Gründe über die Abreise
der Vertreter Oesterreich - Ungarns ,
Preußens nnd Bayerns beim Vatikan :
Wir erkennen an , sagt das Blatt , daß die italienische
Regierung den guten Willen zeigte , die vom Kriegs -
zustand herrührenden Schwierigkeiten bezüglich der
Vertreter der Zentralmächte auszuschalten und die
Vorrechte zu .gewährleisten , die ihnen r ^ ternationa -
lern Recht gemäß als diplotnatischen Ägenten zu -
stehen . Jedoch glaubten/wir zu bemerken , daß die
italienische Regierung 'das Recht gegenseitiger , auch
chiffrierter Korrespondenz , init ihren
Regierungen für sie nicht frei und unabhängig auf -
recht erhalten hätte , da sie die Vertreter irgend einer
Kontrolle , wen l̂ auch nur der des Heiligen Stuhles ,
unterstellt wissen wollte . Es scheint uns also ganz
richtig , daß die genannten Diplomaten Kwar von
der italienischen Regierung nicht ausgewiesen wor -
den sind, daß sie aber auch durch den Zwang der
Umstände genötigt gewesen sind , sich von Rom zu
entfernen .

*

vom Salkan .
bulgarische Kriegsberichte .

Sofia , 7 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Amtlicher Bericht vom 4 . Dezember .

Am Ansang unserer Operationen gegen Serbien ,
als unsere ganze Armee westwärts gesandt wnrde ,
hatten die gelandeten französischen Trup -

Pen , unterskützt durch serbische Streitkräfte , bei
ihren Operationen im südlichen Mazedonien sich auf
der Liuie Sonitschka —Glawa —Babuna —Planina —
Gradsko —Kriwolac einnisten können , aber wir
zögerten nicht , je nach Möglichkeit vorzurücken , ver -
stärkten unsere Truppen an dieser Front und ge-

langten bis Anfang November dahin , den Feind
über die Linie Kriwolac — Wardar —

Tscherna zurückzuwerfen . Unser Ziel war ,
die französische Front zu umfassen , um sie nach der
Ankunft genügender Kräfte einzuschließen . Die
Besetzung des östlichen Abhanges des Radowil Pla -
nina brachte uns dein erstrebten Ziele näher , denn
die Franzosen sahen sich dadurch von Nordosten ,
Nordwesten und Südwesten umringt . Sie bemerk -
ten die gefährliche Lage , in die wir sie versetzt hatten ,
und faßten sofort den Entfchlnß , sich z u r ü ck z n -

ziehen , um der sie bedrohenden Katastrophe zu
entgehen . Es ist anzuerkennen , daß sie das Rück-
ztlgsinanöver in vorbildlicher Art auszuführen ver -
standen , denn sie konnten sich aus bet Zange , in die
Wir sie genommen hatten , befreien .

Unsere Truppen gingen auf der ganzen
Front zur Offensive über mrd besetzten gegen
Mttttag die Linie Kriwolac —Negotin —Ka -

wadartzi -
, der Feind zog sich sehr eilig , von nnse -

ren Abteilungen bedrängt , zurück . Nach der Durch -

führting der Operation auf der Pritschtina setzte der
Große Generalstab des Feldheeres starke Abteil -

ungen auf T e t o w o— G ostiwar und Kit -

s ch e w o an mit dein doppelten Zweck, erstens
Dibra zu besetzen und den Serben den Rück -

z u g n a ch M a z e d o n i e n , wo sie sich möglicher -
weise mit den englisch- französischen Truppen hätten
vereinigen können , abzuschneiden , zweitens
Ochrida und Strnga zu besetzen und so den
serbischen Abteilungen , welche in der Umgegend von
Monastir und Resna operierten , den Rückgang nach
Albanien unmöglich zu machen . Die Abteilung ,
welche der Besatzung von Monastir den Rückzug ab¬
schneiden sollte , wurde über Smilewo auf der
Straße Monastir —Resna angesetzt : diese Abteilung
zwang durch ihren Vormarsch die Serben , Mona -

st i r am 3. Dezember zu räumen . Heute wurde
die Stadt durch uns besetzt. Weitere Abteilungen
marschieren auf Ochrida und Dibra . Westlich
Prizren geht der Vorm 'arsch auf D j a k o w a weiter .
Um Mittag überschritt eine Abteilung unserer Trup¬
pen den Weißen Drin und nahm heute abend die
Stadt Djakowa in Besitz.

Nach ergänzenden Berichten haben unsere in der
Umgegend von Prizren operierenden Truppen fest-

gestellt , daß die Niederlage d e r S e r b e n bei
K a l u - L u m a den Charakter einer Kala -

st r o p h e trug . Auf der haltlosen Flucht von Priz -

ren nach Kaln -Luma verloren dieSerben
unterwegs ihre ganze Artillerie nebst
Staffeln , Fuhrparks , Kraftwagen , den Wagen des
Königs , 320 Omnibtlffe , eine beträchtliche Menge
Bereifungen , Munition aller Art und anderes
Kriegsgerät . Bei jedem Schritt vorwärts finden
wir Geschütze, die auf Wegen und verlassenen Stell -

ungen stehen gehlieben sind . Das zeigt , von welcher
Panik die aufgelöste serbische Armee ergriffen ist,
die vergeblich der Katastrophe zu entgehen sucht. Die

seit zwei bis drei Jahren von den Serben durch die

schlimmsten Ausschreitungen bedrückte» Albaner
erheben sich und kämpfen mit den Waffen gegen
die serbischen Haufen , die durch die Gebirge Alba -

niens irren .
Sofia , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Amtlicher Bericht über die Operationen
vom 5. Dezember . Unsere Truppen setzten an
beiden Ufern des W a r d a r die Verfolgung der

Chronik öes ersten Kriegsjahres.
9. Dezember 1314. Ein französischer Angriff am

Argonnenrande wurde vom Fener der deutschen
Artillerie im Ansatz erstickt. — In Nordpolen wurde
von deutschen Truppen Przasnysz im Sturm sik

-

nommen und dabei 600 Gefangene und einige
Maschinengewehre erbeutet . — Drei feindliül ^
Flieger bewerfen die offene Stadt Freibnrg i . Br .
mit Bomben . Militärischer Schaden ist nicht an -

gerichtet worden . — Die türkischen Truppen haben
sowohl im Kaukasus , wie auch an der persisch' !'
Grenze neue Fortschritte gemacht .

Franzosen fort , die sich zurückziehen . Die Kolonne ,
welche nördlich von Monastir über Smilewo gegen
die Straße Monaftir -Resna vorrückt , hat nach er-

bittertem Kampfe die Serben im Biglagebirg «

geschlagen uud die Stadt Resna besetzt .
Die Kolonne , welche, nördlich von Monastir vor-

rückend , von Kichewo gegen Ochrida marschiert , be-

mächtigte sich nach hartnäckigem Kampf einer stark
befestigten Stellung bei den Ortschaften Medowo
und Mriamorac . Sie marschiert jetzt gegen
Ochrida . Die Kolonne , welche von Kichewo gegen
Dibra marschiert , hat die Serben nach blutigem
Kampf an der Wasserscheide, welche dem Kamin
des Jamagebirges folgt , geschlagen und gegen
Mittag Dibra besetzt , von wo sie den Feind in
der Richtung auf Strnga verfolgt . An der s e r '

bisch - montenegrinischen Front bei Dia -

kova—Kalu —Luma setzten unsere Trnppen die

Zählung des von den serbischen und montenegrini '

schen Truppen im Stich gelassenen bedeuten '

deu Kriegsmaterials fort .
Sofia , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich )

Dem amtlichen Bericht vom 6 . ds . Mts . zn-

folge wird die V e r f o l g n n g der F r a n z o s e n

auf beiden Ufern des Wardar unaufhaltsam fortge-
setzt. Eine bulgarische Abteilung ist 25 Kilometer
nördlich von Ochrida - See angekommen . Die in
Monastir einrückenden bulgarischen Truppe »
wurden mit großem Gepränge empfangen . Neben
zahlreichem anderen Kriegsmaterial wurden zwei
Depots mit Gewehren , sowie ein Depot mit Uni -

formen und Decken erbeutet . In Dibra fielen den
bulgarischen Truppen neben 750 Gefangenen auch
1000 Gewehre und gegen 140 Kisten Patronen in die .'

Hände . In Dibra wurde ein Lager öfter -

reich ischer Kriegsgefangener ange -

troffen , die seit lOTagen keinBrot erhal¬
ten hatten mtd von denen 8 0 Mann halbtot
waren .

Sofia , 9. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich -.
Amtlicher Bericht vom 7 . Dezember . Tie Ver - /
folg Ii ng der Franzosen beiderseits des War -

dar wird von unseren Truppen fortgesetzt . Wir be-

setzten die Eisenbahnstation Demir -Kapn und stehen
12 Kilometer östlich derselben . Unsere Truppen ha-

ben das Dorf Crabica (auf der Karte nicht auffind -

bar ) von drei Seiten eingeschlossen. Es kam hier
zu einem h e i ß e n K a m p f, der bis Mitternacht
dauerte . Eine unserer Kolonuen griff ein fran -

zösifches Bataillon bei dem Dorfe Petroz an , südlich
der Bahnstation Hudowa , uud zersprengte es durch
einen Bajonettangriff . Sie nahiit dessen Lager voll-

ständig in Besitz . Unsere südlich von Strumitza
operierenden Truppen sind südlich von Kosturino
vorgerückt . Sie greifen die Franzosen u » d

Engländer a u f d e r g a u z e n F r o n t a » .

114 Engländer sind gefangen genommen worden .

Zwei Kanonen , zwei Munitionswagen und ein
schinengewehr sind erbeutet worden . Es wird er-

bittert gekämpft . Unsere von Kichewo und Mona -

stir vorrückenden Kolonnen sind in die Ochridacbene
hinabgestiegen uud haben die Stadt Ochrida in $ <"

sitz genommen . An der s e r b i s ch - in o n t e n e '

grinischen Front dauert das Einsammeln ^
ungeheueren Mengen von Beute bei

Djakova fort . 18 Kanonen , 100 MunitionswageN '

15 Automobile , 4 Fuhrwerke mit Kriegsmateria

usw . wunde » erbeutet .
*

Die Albaner gegen die Serben nnd Montenegriner -

Berlin , 8 . Dezember . Französische Blätter lasf^
'

sich aus Cettinje melden , daß die montenegrinische
und serbischen Trnppen fortgesetzt von starken alba
nischen Banden angegriffen werden . .

Berlin , 8 . Dezember . Nach dem Secolo berm )-

Magrini , daß die Lage der Franzosen je «

gefährlich geworden ist, nachdem jede Hoftni »

ans die Unterstützung von den Serben habe saî "

de» müssen .

Bern , 7 . Dezentber . (W .T .B . Nicht mntliA
Magrini drahtet dem Secolo aus Florina - -1
vermute , daß Monastir durch Österreich!!
garische Truppen unter General Koeveß

, .rot
werde . Das serbische Heer unter ®cn

htni
Massitsch konnte Resna erreichen und besetzte
Engpaß . Man fange an , die Notwendigkeit er .>

sehen, die Balkan - Expedition ani »

geben .
Zur Einnahme von Monastir . .

Sofia . 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht aintU^
Die gesamte Presse spiegelt die ungeheure
geisterung wieder , die die Einnahm &„ i
Monastir im bulgarischen Volke erweckt hat .

f ,^ 3
Prava schreibt : Es gibt nicht mehr ein [
Bulgarien und ein unterdrücktes Mazedouu ,
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Mbt nur noch ein freie ? Bulgarien von der Donan
vis zur Aegäis , vom schwarzen Meer bis zn den
'Matten Wogen des Ochrida - Sees . Das Testament
Unserer großen Kämpfer , wir haben es erfüllt . —
ßcho de Vulgaris sagt : Die Einnahme von Bitolia
lMonastir ) ist ein Ereignis, das die Vereinig »
^ n g Mazedoniens mit Bulgarien
symbolisiert .
Dseunik schreibt : Die Vereinigung aller Bulgaren

erzielt . Mazedonien ist frei . Der Mittelpunkt
des Bulgarientums , Bitolia , ist ttnser . Das ist ein
großer bulgarischer Iubeltag . 5Oer Mir erklärt :
-Sir streckten nie die Haud nach fremdem Gut aus ,
^ as u n s gehört , haben wir jetzt fast vollständig .
Wer wird uns das , was wir haben , streitig machen ?
^ ie Engländer und Franzosen ? Auch diese fliehen .

Zrieöenssehnsucht
bei Sem König von Montenegro .

. Frankfurt a. M. , 7 . Dez . (W .T.B . Nicht amtlich.)
Die Franks . Ztg . meldet aus Cetinje vom 6 . De -
?>einber : Der König von Moittenegro hat in einem
don ihm den beglaubigten Vertretern der Mächte'Uberreichten Memorandum die Möglichkeit eines
Sonderfriedens Montenegros tnit den Zentral-
sachten erwogen . Der König führte aus , daß bei
w?m fühlbaren Druck weit überlegener feindlicher
Streitkräfte gegen Montenegro , das der Erschöpfung
uahe sei . eine Aussicht auf Widerstand unmöglich sei .
Die Vertreter der Ententestaaten haben nunmehr
öie Antwort erteilt . Sie drohen einmütig mit dem
Abbruch der diplomatischen Beziehungen und niit
Acr Einstellung sämtlicher Unterstützungen , wenn
Montenegro seinen Sondergelüsten nachgeben sollte .

*
Zur Balkanlage .

^ Sofia , 8. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Hinanzminister Tontschew äußerte sich dem
Privatkorrespondenten des W .T .B . gegenüber
äußerst befriedigt über die Balkanlage . Nach-
dem die Serben vernichtet seien , Bitolia besetzt sei ,
und die Franzosen den Rückzug begonnen hätten ,
sei keine Ko m p l i ra t i o n mehr zu b e -
f » rchten .

Mailand , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Eine Korrespondenz des Sonderberichterstatters des
Eorriere della Sera aus Saloniki besagt , daß die
Gr i e ch e n , besonders die griechischen Offiziere und
Militärpersonen , auf England n n d die
Engländer sehr wütend seien . Die Lage in
Saloniki sei höchst kritisch. Die Flieger der Ver-
bündeten flögen nicht nach Serbien , sondern über -
slögen Saloniki und Umgebung , und machten Photo -
graphische Aufnahmen . Es errege Aufsehet^ daß
das französische Konsulat die französischen Staats -
biirger verpflichte , sich alle zwei Tage auf dem Kon -
sulat zu melden .
Der Bürgermeister von Sofia a» den Burgermeister

von Wien .
Wien , 7 Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Ter Bürgermeister von Sofia , N a d e w , richtete
eute ein Telegramm an den Wiener Bürgermeister ,

We i s ki r chn er , in den : es heißt : Heute
t r i u m p h i e r t S o f i a , da auf der Südfront nn -
lere gemeinsamen Feinde , die Serben , Franzosen
und Engländer, niedergeworfen und zurück-
getrieben worden sind . Ich beeile ntich, in Ihrer
wrson die Wiener Bürger zu griißen anläßlich der
Niederwerfung der niederträchtigen
Serben , welche gebührend bestraft worden sind
lur ihre grausamen Verbrechen gegenüber der öster¬
reichisch-ungarischen Krone . — Bürgermeister Weis -
J

1 1 ch rt e r beglückwünschte in einem A n t w o r 't -
' f I c g r a 111 tn die Hauptstadt des edlen Bulgaren -
^ >Ikes zu den kriegerischen Erfolgen , die eittem
^ riumphzug des Rechts und der Freiheit glichen .

sagte : Was die Not der Zeit aneinanderfügt , wird
■Wtcn und uns ein kostbares Vermächtnis
Leiben in der Zeit des siegreich errungenen Frie -
«ens.
^ >ne Unterredung mit dem König von Griechenland .

Amsterdam , 7 . Dez . (W .T .B . Nichi amtlich .)
^ >neni hiesigen Blatte zufolge hatte ein Mitarbeiter

Times in Athen eine Unterredung mit dem
v^ nig . Der König sagte , Griechenland sei eben
^ „ Begriff , sich von zwei Kriegen ztt erholen . E r
Dünsche uin jeden Preis zu verhüten ,
® n fe Griechenland das Elend des
? u r o p ä i f ch e n Krieges teile . Er könnte
!^ ne Truppen mir marschieren lassen , wenn die
^ ' stenz des Landes bedroht lväre . Er versicherte
Ipis , daß Griechenland feine Pläne gegen

1 e Alliierten schmiede . Trotzdem wurde
^ persönlich schlecht behaitdelt . Griechenlands Lage

nicht zu , irgendwelches Risiko zu laufen . Die
Mkanpolitik der Alliierten sei nicht genau um -
Mreben gewesen Angenoinmen , Griechenland hätte
frj ! ^ uen angeschlossen nnd diese hätten später be-
Jessen , minder kräftig aufzutreten nnd sich zurück-
'Nochen , dann tväre es dem Lande ergangen wie
, ^ gien . Griechenland gab bereits durch Entgegen -
Iirf!*

" cn die Neutralität auf und setzte sich der Mög -
. >>' eit aus , daß die Mittelmächte mit gleichen For -
!

" 'ngen kamen wie die Elttente . Der griechisch -
^

^ bische Vertrag gelte nur für den Fall ,
c

" eines der beiden Länder von Bulgarien allein
ŝ ??ksriffen würde . Unter den gegenwärtigen Uin -
kyu ^>ätte die Hilfe Griechenlands für Serbien

ßro &cn Wert gehabt . Es wären aber zwei
jNbct verwüstet worden anstatt eines . Der König
%ut : kein Vertrag zwischen Griechenland und
(ij ^jkMrien bestehe. Die Alliierten hätten von
fiß ''chenland nichts zu fürchten , aber dieses könne

binden , so lange es nicht das Programtn
^ In ^ ' c Alliierten für sich selbst aufstellen ,
ti,, ,

r
.° e aber ititter k e i n e n U m st ä n d e n seine" rralität aufgeben .

^ Griechenland nnd der Vierverband ,
^ lin , 8 . Dezember . Das Berliner Tageblatt er -
viiL Rotterdam : Der Pariser Tetttps berichtet
16en ' t>aß ein höherer griechischer
[am a l st ab s o f f i z i e r nach Saloniki ge -

, t ' ' um General sarrail die tech-
Probleme bezüglich der notwendigen

Erleichterungen für die Ententetruppen zu unter -
suchen .

Athen , 7 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung der Agence Havas . Die letzte Mitteilung
der Vertreter des Vierverbandes an Griechenland
enthält die Grundlagen eines Uebereinkommens mit
Griechenland . Sie schlägt vor , einen griechischen
Militärausschuß und einen Ausschuß der Alliierten
nach Saloniki zu entsenden , die an Ort und Stelle
verhandeln .

)X (

Der Krieg im Grient.
Tückische Kriegsberichte .

Konstantiitopel , 7 . Dezember . (W .T .B . Nicht amt¬
lich.) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Iraksront näherten sich unsere Truppen am 4.
Dez . KutnlAmara und unternahmen in deijNacht zum
5 . Dezember mit starken Abteilungen eine Erkund -
ttttg aus dem rechten Tigrisufer tmd mit Hilfe eines
überraschenden Feuers einen Angriff gegen die
feindlichen Stellungen . Am 5 . Dezember beschoß
unsere Artillerie die Stellungen des Feindes , sowie
die Umgebung von Kutul Amara . Unsere Kolonnen ,
die getrennt östlich von Kntnl Amara vorrückten
und ihr Feuer gegen drei Transportschiffe und zwei
Monitore des Feindes richteten , steckten einen Moni -
tor in Brand und nahnten zwei Schiffe weg . Attßer -
dem erbeuteten unsere Truppen in der Gegend von
Kntnl Am 'ara zwei Frachtkähne . Auf dem einen
derselben fanden wir zwei Flugzeuge und eine
Menge Fliegergerät . Im ganzen haben wir bisher
mtf dieser Front 6 feindliche Flugzeuge erbeutet ,
Der Feind feuerte , um seine Niederlage vor den
Eingeborenen ztt verheimlichen , einen Siegessalut
von 21 Schüssen ab . — An der Kaukasusfront
schlugen wir einen vom Feind in der Nacht vom
4 . zum 5 . Dezember gegen unsere Vorposten im Ab -
schnitt von Kale Bogaz nnternommenen Ueberfall
ab und machten einige Gefangene . In den anderen
Abschnitten , von Patronillenscharmiitzeln abgesehen ,
nicht Neues . — An der Dardanellenfront
bei Anaforta nahm unsere Artillerie feindliche Trup -

Pen , die Befestigungen aufführten nnd Batterien
großen und kleinen Kalibers aufstellten , unter wirk¬
sames Feuer . Bei Ari Burnu beschoß ein feindlicher
Kreuzer am 5 . Dezember einige Augenblicke ohne
Erfolg unsere Stellnugen . Unsere Artillerie zwang
einen anderen Kreuzer , der sich Kaba Tepe zu nähern
suchte, abzudampfen . Bei Seddul Bahr zerstörte
unsere Artillerie niehrere zu Bombenangriffen be-
stimmte Stellungen des Feindes nnd verhinderte
ihn , das gegen unseren linken Flügel gerichtete hef-

tige Lufttorpedofeuer fortzusetzen .
Koustantinopcl , 8 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Mitteilung des Hauptquartiers vo-n. gestern
abend : An der Jrakfront verhindern unsere
Truppen den Feind durch kräftige Angriffe , sich in
seinen befestigten Stellnngen bei Knt - el -
A m a r a vollständig einzurichten . An : 6 . Dezember
näherte » sich unsere Truppen Nuttels eines sechs
Stunden dauernden heftigen Angriffes erfolgreich
der Hanptstellnng des Feindes . In diesen: Kampfe
nahnten wir ein Maschinengewehr und schössen ein
feindliches Transportschiff durch unsere Geschütze in
Brand . Wir haben festgestellt , daß der Feind in -
folge seiner Niederlage bei Selmanpes eine Menge
Kriegsgerät vergraben ititi » Geschütze, Gewehre und
Munition in den Tigris geworfen hatte . — An der
Dardanellenfront beschoß uns der Feind
bei Anaforta und mit Unterbrechung aus verschie-
denen Richtungen . Unsere Artillerie erwiderte nnd
nahm die Lager , Schützengräben und Transporte
mit Bedienungen beim Feind unter ein wirksames
Feuer . Bei Ari Bunin ziemlich heftiger Kampf
mit Bombeitwerfeu und Geschützen. Unsere Artil -
lerie erwiderte kräftig und brachte einen Teil der
feindlichen Batterien zum Schweigen , verjagte einen
feindlichen Kreuzer , der sich bei Ari Btmra zu
nähern versuchte und zerstörte feindliche Schützen -
graben und einen Teil einer Boinbenwerserstellirng .
Bei Sedd - nl -Bahr ziemlich heftiges feindliches
Feuer mit Geschützen, Bombenwerfer und Lufttor -
pedos . Unsere Artillerie erwiderte und brachte das
feindliche Feuer zttm Schweigen .

Kvnstantinopcl , 9 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Irak -
front bedrängten tmsere Trnppen heftig den
Feind , der Knt -el -Amara verteidigt . Einige feind -
liche Kolonnen , die zu fliehen versuchten , erlitten
starke Verluste . Wir erbeuteten 300 beladene Kamele .
Unsere vorgeschobenen Kolonnen , die von unserer
Flanke aus bis Schail -Saco vordrangen , belästigten
den Rückzug des Feindes . — An der Darda¬
nellenfront bei Anaforta nahni unsere Ar -
tillerie einige versammelte feindliche Kräfte , seine
Batterien und seins Transportschiffe in der Snvla -
bucht unter wirksames Feuer , fügte ihm Verluste
zu und zwang seine Transportschiffe , sich zurück-
zuziehen . Bei Ari -Burnu zerstörte unsere Artillerie
einen Teil der gedeckten Unterkunftslager der feind -
lichen Reserven . Am 7. Dezember zerstörten die
von uns aeivrengten Minen am rechten Flügel
zwei feindliche Minen . Bei Sedd -ul -Bahr zwang
am 7 . Dezember unsere Artillerie einen feindlichen
Monitor nnd zwei feindliche Kreuzer , die Palamutlik
beschossen , sich zurückzuziehen , sowie einen feindlichen

Kreitzer und einen Monitor , die Kaba -Tepe be-
schössen . — An der Kaukasusfront Erkund -
ungsgefechte .

*
Die Kämpfe in Mesopotamien .

.Konstantinopel , 8 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Nach einem Telegramm aus Bagdad haben die
unter türkischem Befehl stehenden Krieger zwischen
Kermanschah und Sirtua in Persien drei Maschinen -
gewehre erbeutet und 30V Kosaken unter dem
Befehl ihres Offiziers Samateff zu G e f a n g e n e n
gemacht .
Siegreiche Käiitpfe der Türken zwischen Lahodi und

Aden .
Konstantinopel , 9 . Dezember . (W .T .B . Nicht amt -

lich.) Das Priegspreessquartier veröffentlicht einen
Bericht über die für die Türken siegreichen
K ä m p fe , die vom Juli bis zum Oktober zwischen
Lahodi und Aden stattgefunden haben . Die
Türken rücken in der Nähe des Isthmus auf Aden
und die Ortschaft Scheeh -Othman vor .

deutschwnS.
Ein neuer Kriegskreüit von 10 Milliarden

Mark.
Berlin , 8 . Dezember . Nach dem Berliner Lokal -

anzeiger wird dem Reichstag am Donnerstag auch
eine neue Kreditvorlage in Höhe von
19 Milliarden Mark zugehen , die , wenn sie
vorliegt , alsbald dem Hauptausschnß überwiesen
werden dürste .

Berlin , 8. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Gutem Vernehmen nach ist dem Reichstag ein
zweiter Nachtrag zum Reichshaushaltetat für
d'as Rechnungsjahr 1916 zugegangen , der eine K r e -
ditforderung von zehn Milliarden
Mark enthält . (Bei dieser Kreditvorlage handelt
es sich (laut Frkf . Ztg .) nicht etwa um eine Anleihe ,
sondern die Vorlage würde , wie früher schon , dem
Reichsschatzsekretär die verfassungsmäßige
Ermächtigung geben , durch Begebung von Schatz -
an Weisungen etwa notwendig werdende Mittel
zu beschaffen , die dann später , wie es auch bei der
letzten Anleihe der Fall war , durch eine Anleihe
konsolidiert werden .)

0

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

geruht , den Postmeister Matthias M e y b r u n n aus
FriedrichSfeld mit Wirkung vom 1 . Dezember 1915 ab
zum Oberpostsekretär beim Postamt in Konstanz zu er -
nennen . -)x(-

Chronik.
fius Saöen .

f Wiltingen , 6 . Dez . Der bekannte VcrlagSbuch -
Händler Eugen DiederichS in Jena hat an 1000
Bücherkäufer die Anfrage gerichtet , auf welche
Veranlassung hin sie ihre Bücher kaufen .
Diese Anfrage hatte folgendes Ergebnis : 300 kommen
zu dem Buch durch Besprechungen in Zeitungen oder
Zeitschriften , 200 durch Verlagsprospekte , also , mit an -
dein Worten , die Halste durch unpersönliches Bekannt -
werden . Die andere Hälfte setzt sich zusammen aus :
170 durch Empfehlungen von Freunden oder Bekannten ,
170 durch Empfehlungen von Buchhändlern , auch durch
Schaufensterreklame , 100 durch Bekanntschaft mit an -
dern Werken des Verfassers , 20 durch Vorträge , 10 durch
Empfehlung in andern Büchern , 10 durch eigenes Stu¬
dium , 10 nach dem Lesen gekauft , 7 ' durch persönliche Be -
kanntschast mit dem Verfasser , 3 des Einbantts
wegen . Der eine jener drei , die das Buch des Ein -
bandes wegen kaufen , wohnt in Villingen und begründete
seinen Standpunkt in folgender Weise : „Ich habe mir
Lagarde ( II ) angeschafft , weil ich durch den schönen Ein -
band dazu bewogen bin . Ich schaffe mir aus diesem
Grnnd auch sonst ( ! ) viele Bücher an , ohne mich ein -
gehender mit ihrem Inhalt ( ! ) zu beschäftigen . Sie
mögen über diese Beweggründe denken , wie sie wollen :
jedenfalls sind sie derart , daß die Verleger damit nicht
zu ihrem Schaden rechnen .

"
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Lokales.
Karlsruhe , 9 . Dezember 1915 .

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte am
Dienstag die Vorträge des Präsidenten Dr . von Engel -
öerg , des Geh . Legationsrats Dr . Sehb und des Geheime -
rats Frhrn . von Babo .

Der Großherzog empfing gestern vormittag den Ge -
Heimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Dr .
Hübsch zur Vortragserstattung .

Nachmittags 5 Uhr begaben sich der Großherzog und
die Großherzogin mit der Großherzogin Luise und der
Königin von Schweden nach dem neuen Konzerthaus der
Stadt und besichtigten dasselbe unter Führung des
Oberbürgermeisters .

X Das neue Stiidt . fionzerthaus wurde gestern
abend durch einen kurzen festlichen Akt und eine Be -
sichtigung eröffnet . Zugegen waren : Das Großher -
zogspaar , die Königin von Schweden , die Großherzogin
Luise , Prinz und Prinzessin Max , Prinzessin Olga von
Eumberlaud , ferner die Minister Dr . Frhr . v . Dusch ,
Dr . Frhr . v . Bodman , Dr , Rheinboldt , der komman -
dierende General von Manteussel , Mitglieder der Ersten
nnd Zweiten Kammer , Hof - und Staatsbeamte , Ver -
treter von Knust - und Wissenschaft , Gewerbe und Jndu -
ftrie . (Näherer Bericht folgt .)

= 3 Die Wohltätigkeitssammlung für die Krieger -
familien in Karlsruhe ergab den schönen Betrag von
10 000 Mark .

--̂ sOefsentliche Warnung ! In letzter Zeit wird das
„ Pyrmonter Nährhefenkraftmehl Tropol " als völliger
Ersatz für Fleisch angepriesen . Die amtliche Unter -
suchung des Präparates hat ergeben , daß das Mittel als
völliger Fleischersatz nicht in Betracht kommen kann , und
daß auch die Angaben in den Reklameschriften den Tat -
fachen nicht entsprechen . Der Kaufpreis ist übermäßig
hoch. Vor dem Ankauf wird gewarnt .

Lieder - Abend Helene Junker . Wir machen hier -
durch nochmals empfehlend aufmerksam auf den morgen
Freitag , 10 . Dezember , abends 8 ?4 Uhr , im
MuseumSsaal stattfindenden wertvollen Liederabend
von Frau Helene Junker . Dr . H e r m . Junker
wird seine Gattin am Flügel begleiten . Der Karten -

Vorverkauf befindet sich in der Hofmusikalienhandliuig
Fr . D o e r t.

: : Aufgefundene KindeSleiche . Am Montag wurde
im Hardtwald in der Nähe der Moltkestraße hier V "
Leiche eines neugeborenen KindeS , welche in ein Stück
rosageblumten Kissenüberzuges eingewickelt und in weiß '
grauem und braunem Packpapier verpackt war , aufge -
funden . Die Kindesmutter konnte bis jetzt noch nicht
erniittelt werden . Um Mitteilung von Anhaltspunkten ,
welche zu deren Ermittelung führen können , an die Poli -
zei oder Gendarmerie wird gebeten .

Letzte Nachrichten■3
Die Jahresklasse 1916 und 1917 in Deutschland .
Berlin , 8 . Dezember . (W .T .B . Amtlich .) In

der französischen Kam in er soll nach neu -
tralen Pressenachrichten die Auskunst erteilt worden
sein , Deutschland habe bereits im vorigen Jahre die
Jahresklasse 1916 einberufen , die jetzt an die Frout ^
gehe ; von der Jahresklasse 1917, die in Abschnitten
einberufen sei , toerde der vorletzte Teil ietzt eiuge »
stellt . Diese Auskunft ist f a l s ch. Die Iah »
rc ŝklasse 1916 ist noch nicht einmal ganz in den Re -
krittendepots eingestellt . Die Jahresklasse 1917 ist
überhaupt noch nicht einberufen .

Die Meuterei in Shanghai .
Petersburg , 8. Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Petersburger Telegraphenagentur meldet aus
Shanghai : Der a u f st ä u d i s ch e Kreuzer .
„Chacho " ist genommen . Die Mehrzahl der Aus -
ständischen wurde erschossen . In der Stadt sind
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden .

Ein Mord in Indien .
London , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .

"
.,

Das Neuterscho Büro meldet aus Lahore : Der hiesige!
Agent der Alliance -Bank in Simla ist ermordeti
worden .

verWeöene Uachrichtcn .
München , 7 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Nach de .^

Münchener Neuesten Nachrichten ist die Blättermcldui ^
daß der E h r i st u S d a r st e l l e r von Obcrammergau ,
Anton Lang , in Frankreich gesellen sei , unrichtig .!
Land befindet sich wohl in O b e r a m m e r g a u .

Berlin , 8. Dez . Das Berl . Tagebl . meldet aus Ver -1
lin : In dem Lagerkeller der Weingroßhandlung Traube ,
Leipzigerstraße , ereignete sich eine st a r k e A u s st r ö im
ung von Am mo ni ak ga sen . Bei dem Versuche ,
den Gasen Abzug zu verschaffen , gingen die Feuerwehr -
leute mit Sauerstossapparaieu vor , wobei drei s ch w e r ä
Gasvergiftungen erlitten haben .

Ei » neuer Komet .
Berlin , 8 . Dez . Dem Berliner Lokalanzeiger wirft ,

aus Heidelberg berichtet , daß von der dortigen Stern «
warte ein neuer Komet in Kapstadt entdeckt ^ivor ^
den ist, der bei uns sichtbar ist, westlich vom Steriü
Delta im Orlongürtel steht und m langsamer Fortbe ^
wegnng nach Norden sich befindet .

Heftiges Erdbeben .
Paris , 7. Dez . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Juformatioij

meldet unterm 5. Dezember aus R o m : Ein heftige »
Erdbeben hat um 2 Uhr früh im Latin die Ort '
fchaften Frosinone , Genne , Eoprana und Tivoli hmu
gesucht . ,Der „Eiserne Emmich ".

Lüttich , ö . Dez . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Gesternt
fand im großen Ehrenhof des Gouvernements (PalaiÄ
de Justice ) in Gegenwart des gesamten Ossizierkorpss
und von Vertretern der Zivilbehörden die feierliche
Einweihung des „ Eisernen Emmich " statt ,
einer kunstvoll ausgeführten Relieftafel mit dem Bild -
nis des Eroberers Lüttichs . Der Ertrag der Nagel -
nng ist für die Nationalstistung zu Gunsten der Hinter -,
bliebenen der im Kriege Gefallenen bestimmt . Der
Gouverneur von Lüttich , Graf von der Schulenburg ,
forderte in warin empfundenen Worten zu reger Betei -
ligung an diesem Friedenswerke auf mit den Worten :!
„ Was Emmich erstritten hat , wir wollen es erhalten ! "
Er schlug den ersten Nagel ein . Ihm folgte der Prä »
fident der Zivilverwaltung Gehehnrat Horning , der
Kimmandant der Festung Lüttich und Adjutant de3,
Kaisers Oberst Graf Soden und andere anwesende Ossi «
ziere und Angehörige der deutschen Kolonie Lüttichs .

m

Die deutschen Postaostaltcn

Belgien , Frankreich
nnd

Russisch -Polen
nehmen einmonatliohe Abonnements auf den

Badischen Beobachter
zum Preise von Mk. 1 .12 entgegen

AVer an einem deutschen Postort in diesen
Ländern seinen Wolmgitz hat , bestelle die
Zeitung bei dem betreffenden Postamt . Für
Militärs mit wechselnder Adresse kommt nur
das Feldpost - Abonnement (monatlich Mk. 1 .—
durch unsere Geschäftsstelle ) in Betracht .

HanSelsteil
Wertpapiere .

Berlin , 8 . Dez . ( W .T ^S . Nicht amtlich .) Börse n -
st i M m u n g s b i l d . Das Geschäft blieb auch heute
still , doch war heute die Gesamthaltung entschieden fester .
Im

'
Zusammenhang mit den Beratungen des Reichs -

tageS waren in den letzten Tagen von anscheinend inter -
essierter Seite allerhand Gerüchte über Erschließung
neuer Steuerquellen usw . verbreitet worden . Da sich
diese Gerüchte als gegenstandslos erwiesen haben , hielt
man Rückkäufe in vorher etwa ? unter Druck gehaltenen
Werten für angebracht . Aus diesem Grunde erfuhren
die führenden RüstnugS - , Automobil - und Montanwerte
teilweise kräftige Aufbesserungen . Auf den übrigen
Marktgebieten sind keine Aenderungen von Bedeutung
zu verzeichnen »
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Zwei ne « e

Panl -Keller - Biicher:
Ferien von« Ich

Roman.
1 . — 10 . Auflagt. Bojchiert Mk. 4 .—, gebunden Mk. ö .—

„Dieser neue Roman zeigt wieder einmal da? ganz bekannte liebe
Gepräge des beliebten Erzählers . Lieb und zart und doch stark
ist sein Ton ; köstlich ist sei» Humor ; über manchen Stellen liegt
milder Legendeiiglauz . . . . Man könnte ihn auch ihn und seinen
onkelhafte » Helden mit einem shalespearischen Lustsvielherzog ver¬
gleichen, dessen lächelnde Gastlichkeit keine Grenzen kennt, in dessen
Märchenschloß die ^ afel immer gedeckt ist Es ist ein
reines, heitere ? und ganz gesunde? Buch."

Prof. Dr. Marx Möller .

Grimleiu.
Eine deutsche Kriegsgeschichte von einem Soldaten ,
einem Gnomen , einem Schuljungen, einem Hunde und
einer Großmutter. — Alten und zungen Leuten erzählt.

Bilderschmuck von Walter Bayer.
1.— s. Auflage . Gebunden M . 1.—

960

köstlicher Romantik für Jung und Alt.,
auch für die Alten . Iii»Ein Buch O ja,

lnd wenn sie dann das bei aller Schlicht -
heit hochpoetische Ganze in sich aufnehmen , wird e? ihnen wie
lichter , wärmender Sonnenschein belebend in da ? ob schon müde
Herz fallen . — Aber erst die Jungen ! Strahlend und leuchtend
hingegeben ganz werden sie sich in das Bändche « versenken und
mm« zu ihm zurückkehren wollen , werden ihm unbewußte Schätze
iirs Leben entnehmen , die birgt e? in sich . Daß diese ? wunder -
lame Geschichtchen unsere Feldgrauen erfreue , daß eS auch ja auf
keinem weihnachtlichen Gabentisch daheim , der Bücher kennt oder
wohl gar bevorzugt , fehle ! Denn e? führt ja Grünlein selbst mit
sich , den guten Geist de ? deutschen Hause ?.

" E. M. Ha « an ' .

BergstadtverlagWilh . Gottl . Korn Breslau 1 .

Soeben ist erschienen und kann durch jede Buchhandlung
bezogen werden :
Die Freiheit des Papstes

und das ital . Garantiegesez im Lichte des Weltkrieges
950 von Jos . Bläh , Pfarrkurat .

I . Abschnitt. Die Freiheit und die souveräne Unab-
hängigkeit des Papstes.

II . Abschnitt. Inhaltdes italienischen Garantiegesetzes .
III. Abschnitt. Gründe für die Verwerfung des

Garantiegesetzes .
IV . Abschnitt. Urteile über das Papsttum im Weltkriege

und Folgerungen daraus für das Garantiegesetz .
— Preis gehestet 50 Pfennig . — —

Mit jedem schritt , mit dem der gewaltige Weltbrand
seinem Nndjiele näher riickt , wird auch die Lösung der seit
vielen Jahren so heißumstrittenen Frage „der Freiheit
des Papstes " brennender . Wenn der kommende Frieden
endlich eine für »ns Katholiken aller Länder befriedigende
Lösung dieser Frage bringen wird — nnv er muf; sie auch
bringen — , so werden mit Rücksicht ans die heutige Welt -
läge unbedingt die Katholiken der AentralmSchte an dieser
Lösnng ganz hervorragenden Anteil nehmen . Jedermann ,
insbesondere iedem Katholiken empfehlen wir Saher recht
sehr die soeben erschienene nnd vom Verfasser mit soviel
Sachkenntnis , Verständnis n . Klarheit geschriebeneSchrift .

Vkrlagsbiichhandlung Anitas, « . »>. i . % , Suhl («->-»).

Witiilllmin ä Karlsruhe
Ant,r dem Protektorat Lr. Siinigl . Hoheit des GrMerjogs .

Sonntag, den 19. Dezember d. I . , nachm. 7* 4 Nhr,
im Eintrachtssaale:

Weihnachtsbeftherung
für die Kinder unserer Vereinsmitglieder mit

Lichtbilder - Mfführung .

Die verehrl . Vereinsmitgliedermit Familienangehörigen werden
hierzu freundlichst eingeladen mit dem Hinweis, daß die Mit-
gliedskarie auch zum freien Eintritt für die Angehörigen berechtigt .

Kartenausgabe für die Kinderbeschernng :
am Montag , den 13. Dezember d . I . :

Gasthaus zur Friedrichskrone » Mitglied Weiß , Rüppurr«-
straße 24a ;

am Dienstag , den 14. Dezember d. I . :
Gasthau» zum Griinen Berg , Mitglied Dittus, Kaiserstr . 33 ;

am Mittwoch , den 15 . Dezember d . I . :
» ereinSlokal zum Klapphorn , Amalienstraße 1ta ;

jeweils abends von 8—10 Uhr.
Die Mitgliedskarten find vorzuzeigen .
Wegen Beschränkung des Raumes können Karten nur für

Kinder von Vereinsmitgliedern abgegeben werden und wird ge-
beteu , die AuSgabezeit der Karten genau einhalten zu wollen .
975 Der Vorstand .

Meine

Weihnachten 1915
OOOOOOOCOOOOO

^0 ° 0 ,

Gro&berzogl . ßoflieferaat
'o „ i

Friedrich Bios
F. WOhFF 8 SOBD's Dötail-Parftirnerie
Kailerffra&e 104, Ecke der BerrenHrajje.

praktische

Gelcfienfe-flrtifeel
Jeder flrl

mick für die Cruppen . Q c
° ° ooooooooooooQ ^

Bis Weihnachten ist mein Geschäft
auch an Sonntagen geöffnet .

Oer NusikKenner
kauft nur

im

Odeon-
Haus
Karlsruhe
Kaiser¬

str . 187 .

Weihnachts
Ausstellung

bietet

inGroße Auswahl
Korbwaren jeder Art
Blumentische nnd Etagereu
Kinder stichle, Kindertische
Nuhestühle , Chaiselongues
Rohrmöbel , Nachtstühle
Puppenwagen , Leiterwagen
Kinderwagen , Schaukelpferde.

Die Preist sind äußerst niedrig gestillt u . ist daher
der Besuchmeine? Geschäftes f. jedermann lohnend .

»I . Hess , Kaiserstraße 123
isRabatlmarkeu. Karlsruhe Versand franko

Gpezinlgcschast sur Kinderwagen und Korbwaren .
—- TonntagS bi» abends 1 Nhr geöffnet. ■■

Bei Hals- und

aller Art,
wl« liaianhen, (

tnberkulössn j
Qtfmnfungtn min . |

»Ihme man ärztlich schon rielsach j
empsohlen«. vorzüglich wirke »»- <
Rotolin - Pillen '
ErhLlU. zu M . 2,— p . Echacht - I in
den Apotdrken. Wo »Ich! vorrätig . j
auch dir«l> von un» durch unser «

Versandapothel«
Ploetz & (£o. , Berlin SW68.

Ausführliche Broschüre J
vollständig kostenlos . t

3731

10i

12Postkarten
Visit
Cablnef

von Z .SO X an
n 3.50 „ n
„ 7 . 50 - n

Phologr . WßESS , Schütienstr. 61
903 Karlsruhe .

Mülhanser
Reste S

große Neuheiten , billige Preise.
Bernhardftr . S , 4 . Stock .

GroHttjljgi . Hostheater
zu Karlsruhe .

Donnerstag , den 9 . Dezember 1915.
24 . Borstellung der Abteilung C

(graue Karten).
Unter Leitung des Komponisten :

Richardis.
Romantische Oper in drei Akten

von Hermann Wolfgang
von Wollershausen.

Szenische Leitung : Peter Dn« aS
Gestalten :

Kaiser Karl der Reiche M . Büttner
Richardis, Aebtissin des

Klosters Andlan B . Lauer-Kottlar
Andels, Schirmherr

des Klosters Josef Schöffel
Der Erzkaplan des

Reiches Hans Keller
Der Knecht mit der

Brandfackel Paul Müller
Drei Kammerfrauen. Die Nonnen
von Andlau. Der Klerus des
Reiches . Das Gefolge des Kaisers .
Die Handlung spielt im Elsaß, der
erste Akt in der Klosterkirche von
Andlau, der zweite auf dem kaifer-
lichen SchloßMarlenheim, der dritte

in Kirchheim.
Die Zeit ist im ersten Akt das

Jahr 882 , im zweite » und dritten
das Jahr 885 .

Die neuen Dekorationen lind von
Albert Wolf entworfen und ausge¬
führt . Die neuen Kostüme sind unter
Leitung von Margarete Schellenberg
tind Max Schneider in de» Werk
statten des Hostheaters angefertigt .
Pause nach dem ersten Akt. Der
dritte Akt folgt auf den zweiten

ohue Unterbrechung .
Anfang: halb 8 Uhr .

Ende : 10 Uhr .
Preise der Plätze : Ballon I . Abtl . Mk.
6 .- Sp -rrsttz 1 . 316« . Mk. 4 .50 « sw.

Eine 1'iiIireiHle Stellung
in der

Presse Ostdeutschlands
nimmt die

Schlesische Volkszeitnng
ein .

Täglich
zwei Ausgaben .

Aboonementspreis
Ausgabe A ■vierteljährlich
5 Mk . , Ausgabeß (mit illustr.
Beilage » Die Welt im

Bilde ) S .30 Mb .

Roilanon ' Je (Ien Sonntag achtseitige Beilage mit reichem ,
Dollcljjcll . unterhaltendem und belehrendem Inhalt ; Jeden
Donnerstag : „Für die Frauenwelt " ; 14tägig : „Literatur und Kunst ",
„Haus- und Landwirtschaft", Ferner : „Verlosungsliste der Wert¬
papiere" und während der Reisezelt Jeden Sonntag „ Reise - und

Bädernachrichten", 3594
Inserate jeder Art , die sich an die wohlhabenden Kreise
wenden , finden eine erfolgversprechende Verbreitung .

Anzeigenzeila 40 Pfg . Reklamezeiie I Mk .

Geschäftsstelle Breslau ( , Hummerei 39/40.

Feldproviant
Fruchlpasfen 990
NuBtabielten
NuBfleisch
Kußbutter (wird nicht ranzig )
Keks aller Art

EI } Würfe !
Feinst. Zwieback , ohne Marken,
Sanilas- Brot , »
Felgen
Datteln
Bananen
Nüsse
DQrroilSf , vorzügl . gegen Durst
Nährsalz-Scftokolade, nicht

stopfend
ippentafeln

Bouillonwürfel
Fruchtsäfte iu Feldpactnng
Bonbons, Husten - und saure
Tuben (mit Honig , Marmelade ,

kond . Milch)
Mandelmilch , trocken
Trockenmilch in Pulver
DursflOsch-Tableffen
Fliegenschutz
Seifenbläiter in Taschen
Erfr.-Schwämme in Taschen
rohseid . Fusslappen (das Beste)

usw.
Reformhaus

Neubert ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 1ZZ .

Hofkonditorei
Fr. Nagel

Waldstr . 43/45
empfiehlt fürs Felde

versih - Sorlen Sdinholade
in frischer Sendung sowie

WM » -"
699 Telephon 699

Krokodil Karlsruhe .
Heute

SckläcMta?
J . Möloth .

Lehrlings -Gesuch.
Ordentl. braver Jungt welcher

Lust hat die Brot - u . Feinbäckerei
gründlich zu erlernen , kann bei
sofortiger Vergütung eintreten bei

Karl Ebert
Brot- und Feinbäckerei , 987

Karlsrnhe -Grünwinkel ,
Durmersheimerstrahe 74 .

Karlsruher Familien -

Krmliknkasse
(unter staatl. Aufsicht)

Geschäftsstelle : Ostendstr . 6 III,
gewährt Arzt , Apotheke usw .

Freie Arztwahl.
Prospekte sind erhältlich in den

Filialen : 2182
Oststadt : Rudolsstr . 26 I .
Mittelstadt: Zähringerstr. 82 II.
Weststadt : Grenzstr . 34 I.
Südstadl : Wielandtstr. 30 I.

Chaiselongue &V.7
Karlsruhe , Schntzeustratze25.

892
Alte Geige

wnnderv . Ton , Anschaffpr . 200 X,
jetzt für 100 X zu verkaufen .
Steinhart , Hebelstraße II , 3 . St .

Karlsruhe . 992
neue und gebrauchte , sind
sehr billigz» verkaufen oder

zu vermieten . Daselbst werden auch
Klaviere gut gestimmt und
repariert . 992
M . Eckert , Sarlsrnhe , tlri »?r . 16,1,

igf!
Wohnung zu vermieten
Zimmer zu vermieten

etc. etc.
sind billig zu haben bei der

Geschäftsstelle des
Bad . Beobachters

Karlsruhe : Adlerstrasse 42.

Diwans
neue , große Hnswayk v . 32 , 40 u.
45IN , hochf . Dessins v . SSan .

R . Köhler , Karlsruhe,
Schützenstrahe 25 . 893

August Schulz
Inh. : Ernst Finkenzeller

Herrenstrasse 24 Karlsruhe
empfiehlt für

Weihnachts -
Geschenke

und Liebesgaben
reiehsorti ' ^ Lager fertig er ^ fäSCliß

Unierzeuge , Tasehontücher

Wolldecken
Flanellhemden — Hosenträger

Billigste Preise
Rabatt -Marken . 8C6

Illlllllllllll

Wilanz KufsteKung
Ailanz-Müfung

übernimmt

Bailislhe vtiilzmS-Gesclljchlijt >». b. h.
Anrnf 1526. Karlsruhe Erbprinzenfir . 31 .

791

Flügel und Pianinos
von

Steinway < Schiedmayer • Berdux
Seiler - Förster - Ritter - Rosenkranz

Harmoniums
von Schiedmayer - Hofberg - Hinke !

empfiehlt bei Barzahlung billigst
normale Preise gegen Ratenzahlung

H Mo Ii pq r Grossherzoglicher
. Iii d Ii 1 C I Hoflieferant ::

Karlsruhe , Kaiserstr. 176 und Friedrichsplatz5.

Städtisches Nahruilgsmittelamt .
Donnerstag , den S . Dezember , nachm . 2 Uhr

verkaufen wir an der Milchrampe bei der alten Eil -
guthalle

Kartoffeln
den Zentner zu 3 .7S Mark . ^

Städt . Fischmarkt .
Hanptmarktt In der Fischmarkthalle hinter dem stadt . Lierordtbad

om Donnerstag nachmittag von V/t —7 Uhr
und Freitag vormittag von 8 Uhr ab . Gros!«
Zufuhr ! Billige Preise !

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zip f.
Weststadt : In der Sofienstraße 96/98, am Donnerstag naä)«

mittag von Z— v Uhr.
Oststadt : In der Georg« Friedrichstraße am Freitag vo*'

mittag von 8—11 Uhr.
Karlsruhe, den 8 . Dezember 1915 . 994

Städt . Tchlacht- und Biehhofdirektion .

Vekantttmachung.
Auf Grund des § 5 Abs. 2 der Verordnung des Bundesrats vo->>

4 . November d . Is . werden mit sofortiger Wirkung bis auf weitere»
folgende Höchstpreise für Schweinefleisch festgesetzt , die bei Abgav «
an den Verbraucher nicht überschritten werden dürfen :

1 . für frisches Fleisch :
wie gewachsen mit Schwarte u . Beilage das Pfund <
zugerichtet für sämtliche Stücke . . . das Pfund <

2 . für zubereitetes Fleisch :
Lioner- » nd Schinkenwurst . . . . das Pfund
Frankfurter Leberwurst „
Preßkopf . . . . * „
Echwartenmagen. weiß

k ^t „
Frankfnrte » wurst „
Fleischwurst , abgebunden „ „
Leber - und Griebenwurst, abgebunden „ ,,
Wienerwiirste das Stück
Bratwürste das Pfund
Tiirrfleisch und Speit „
Salzfleisch nnd RiHpcheu „
Schmalz , ausgelassen „ „
Schinken, roh od. gekocht , im ganzen . „ „

im Ausschnitt „
Karlsruhe, den 3 . Dezember 1915 .

Der Stadtrat .

« 1.4«
K, 1 .50

X 2.-
Jt 1 .80
M. 1 .50
X 1 .—
X 1 .—
X 1 .20
X 1 .20
X 0 .80
X 0.10
X 1 .80
X 2 .- " _
X 1 .6 ®
X 2 .3 °
X 2 .20
X 3 .—

95»

jeglicher Art fertigt schnellstens
„Badeuia ", AktiengesellschaftT»

Verlag und Druckerei Karlsruh
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